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MONATSSPRUCH SEPTEMBER

»Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder,
so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.«
Matthäus 18,3

MONATSSPRUCH OKTOBER

»Haben wir Gutes empfangen von Gott
und sollten das Böse nicht auch annehmen?«
Hiob 2,10

MONATSSPRUCH NOVEMBER

»Erbarmt euch derer, die zweifeln.«
Judas 22
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Hiob lässt grüßen
Zweifeln tut weh. Mein erster Gedanke ist da der große Zweif-
ler Martin Luther, der Priester werden wollte und mit der Aus-
übung des Glaubens in der Kirche haderte. Zweifeln tut weh, 
weil man dabei zwei-geteilt, zerrissen ist.
Es müssen ja aber nicht immer so große Dinge sein wie die 
Ablasszahlungen oder die Ausübung eines heiligen Amtes mit 
Saus und Braus und rauschenden Festen. Auch du und ich ha-
ben schon mal Zweifel: Macht der brave Ehemann wirklich 
Überstunden, oder wandelt er auf Abwegen? Hat meine bes-
te Freundin die Stelle bekommen, die auch ich wollte, weil sie 
besser ist oder weil sie mich ausgetrickst hat? Stimmt die Haus-
haltskasse, oder zweigt da jemand was ab? Wir zweifeln an 
uns, unseren Entscheidungen, an Freunden oder Verwandten, 
an Gott, und schließlich ver-zweifeln wir.
Ja, solche Gedanken sind schlimm und quälend. Nicht jeder ist 
in gleichem Maße misstrauisch, mancher ist vernünftig, und 
andere sind eigentlich sogar naiv. Wie die Kinder, sozusagen. 
Kinder zweifeln nicht. Sie wollen etwas, oder sie wollen es 
nicht, aber sie leben im Augenblick und sind mit der Gegenwart 
glücklich oder unglücklich. Sie nehmen die Dinge, wie sie kom-
men, ohne dahinter Fallstricke oder böse Absichten zu vermu-
ten. Kinder können rückhaltlos glücklich sein, ohne wenn und 
aber. Himmlisch!
Nur der Erwachsene macht sich Gedanken über Für und Wi-
der, über Hintergründe und Vernunft. Er fragt sich: Warum pas-
siert das gerade mir, will Gott mich bestrafen, und wenn, wo-
für? Aber diese Fragen kommen meistens nur, wenn uns Böses 
trifft, Krankheit, Verlust, Unglück. Wenn es uns gutgeht, fragen 
wir selten, womit wir das verdient haben.
Ja, wir müssen werden wie die Kinder, wie der geduldige Hiob, 
und das Leben nehmen, wie es uns geboten wird. Vertrauen 
wir auf einen guten Gott, und, Herr, erbarme dich unser bei 
schmerzhaften Zweifeln!

Bärbel Vollrath
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»Cantate Domino!«
So wurde das Konzert unseres Steinhorster Kirchenchores in 
Winningen bei Koblenz in der dortigen Presse angekündigt. 
Unsere Chorleiterin hat dort viele Jahre den Chor geleitet, und 
nun hatte  der  uns eingeladen. Am 2. Juli machten wir uns am 
Nachmittag auf den Weg an die Mosel, mit einem PKW und ei-
nem Kleinbus, bei brütender Hitze. Unser Pastor sowie Gesina 
und Jutta fuhren uns.
Am Freitag waren drei Stunden Probe in der Kirche angesetzt.  
Unser weiteres Tagesprogramm wurde wegen der Hitze geän-
dert: Wir besuchten einen kleinen Weinbaubetrieb. Auf dem 
Hof ertönte plötzlich laute Marschmusik – und dann informier-
te der Orts-Rundfunk u.a. über unser Konzert am nächsten Tag! 
Im kühlen Weinkeller erzählte die Winzerin sehr lebendig von 
ihrer Arbeit, und bei der anschließenden Vesper und Weinver-
kostung (lecker!) erhielten wir viele Infos über den Ort.
Samstag nach dem Frühstück fuhren wir nach Koblenz. Am 
»Deutschen Eck« gondelten wir mit der Seilbahn über den 
Rhein. Ein toller Ausblick war das!  Zwei Kirchen besuchten 
wir, wir genossen die besondere Stimmung und die wunderba-
re Kühle. In einer sangen wir spontan. Einen Eiskaffee und ein 
Mittagessen gönnten wir uns, doch weitere Unternehmungen 
in der Stadt strichen wir. Es war einfach zu heiß (39 Grad!). So 
gondelten wir wieder hoch zum Parkplatz, dabei sangen wir 
fröhlich von »schwindelnden Höhen« und anderem.
Am Abend war dann unser Konzert. Trotz der Hitze und par-
alleler Veranstaltungen waren etliche Zuhörer gekommen. 
Schweißgebadet standen wir dort, aber es war kein Angst-
schweiß ... Wir sangen u.a. Beiträge aus unserer Sommermu-
sik im Kloster Isenhagen im letzten Jahr und liturgische Stücke. 
Frau Behrmann-Kiefer moderierte, und eine Freundin von ihr  
und unser Pastor begleiteten uns am Klavier. Nach unserem 
»Rausschmeißer«, dem »Entertainer«, brach stürmischer Ap-
plaus los. Doch dann kam noch eine Überraschung – für alle.  
Unsere Leiterin zog sich Talar und schwarze Perücke über und 
dirigierte nach Art von »Sister Act«  noch einmal »I will follow 
him«. So hatten wir sie noch nie erlebt, alle haben viel ge-
lacht. Ein gesungenes Abendgebet beschloss das Konzert. Als 
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Geschenk bekamen wir mehrere Flaschen Wein, und auch die 
Kollekte war für uns! Der dortige Chor freute sich über unser 
Mitbringsel, einen Satz Notenbücher. Vom Publikum hörten wir 
viel Lob und  immer wieder das Erstaunen darüber, dass unsere 
kleine Gruppe einen solch großen Klang entwickeln kann.
Nach dem Konzert waren wir in einem Winzerlokal mit den an-
deren Sängern verabredet. Nach einem kleinen Abendessen 
saßen wir dort im Hof und sangen, was man so beim Wein singt 
– und anderes, was wir auswendig konnten. Es war ein schöner 
Abend.
Am Sonntag sangen wir mit dem dortigen Chor zusammen im 
Gottesdienst, und nach einer kurzen Kaffeepause vor der Kirche 
machten wir uns auf den Heimweg. Das Konzert hat Spaß ge-
macht, unser Hotel war gut, das Frühstück immer ganz lecker, 
die Stimmung im Chor locker. Wir haben schöne Tage verlebt, 
trotz der großen Hitze. 

Hildegard Schiller

Ein besonderes Dankeschön an die Firma Opel Lange, die uns 
als kirchlicher Gruppe den Kleinbus mietfrei zur Verfügung 

gestellt hat.



Auf dem Weg in neues Land ...
... kam die Mutter von Helmut Lemke nach dem 
Krieg mit ihrer Familie aus dem Osten nach Texas. 
Dort gelang es, eine neue Existenz aufzubauen 
und heimisch zu werden. Das erfuhren wir wäh-
rend des Feldgottesdienstes, der am 12. Juli auf 
eben diesem Hof in Texas bei Zahrenholz statt-
fand. Wieder hatten sich ganz  viele Leute von 
Oesingen, Steinhorst und anderswo auf den Weg 
gemacht, um zwischen Bäumen  zusammen Got-
tesdienst zu feiern. Die Posaunenchöre unserer 
Gemeinden begleiteten die Gesänge, die vom 
Sommer und von Wegen erzählten. Drei kurze 
Ansprachen von Gemeindegliedern hörten wir 
über Wege in wirkliche neue Länder und Wege in 
neue Lebensabschnitte. Schön war es, dass sich 
da auch zwei Jugendliche einbrachten.

Nach dem Gottesdienst wurde zum Texas-Topf geladen, einer 
schmackhaften Suppe. Damit die nicht dünn wurde – es reg-
nete inzwischen –, suchten wir in der Scheune Schutz. Dort un-
terhielten wir uns angeregt und ließen es uns schmecken. Wo 
wir uns wohl im nächsten Jahr treffen – und unter welchem 
Thema?

Hildegard Schiller

Allen fleißigen Helfern beim Auf- und Abbauen, bei der Essen-
Ausgabe sowie beim Parken ganz, ganz vielen Dank. Ihr Lieben 
– ohne euch wären wir wirklich aufgeschmissen!
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Mit dem Chor in Rostock
Nach Rostock also sollte es gehen. Ist ziemlich genau 25 Jahre 
her, dass ich das letzte (und bislang einzige) Mal dagewesen 
bin. An vieles kann ich mich nicht mehr erinnern, aber manche 
Bilder haben das Vierteljahrhundert überstanden. Wahrschein-
lich sieht Rostock heute ganz anders aus als direkt nach der 
Wende im »deutschen Sommer« von 1990.
Dass wir auf einer Baustelle singen würden, wussten wir schon 
vorher. Die Marienkirche wird saniert, Gerüste und Planen ver-
decken einen guten Teil des Innenraums. Die Atmosphäre bei 
unserem Konzert stimmte trotzdem. Sichere Stücke aus dem 
Repertoire hatten wir im Gepäck, aber auch ein paar knifflige 
Gesänge von Orlando di Lasso und anderen.
Nun ist ein Mittagskonzert in einer Innenstadtkirche für einen 
Dorfchor in mehrfacher Hinsicht etwas Besonderes. Ein sicht-
barer Kern von, sagen wir, 50 oder 60 Zuhörern, hat sich ein-
gefunden, mehr oder weniger zielstrebig. Gleichzeitig kommen 
und gehen eine Menge Neugieriger durch die Kirche, die ja 
durchaus einiges zu bieten hat, unter anderem eine gewaltig 
große astronomische Uhr. Ich mag dieses Ambiente und würde 
am liebsten mal aus dem Chor heraustreten und mir unseren 
Gesang von einer ganz anderen Stelle in der Kirche anhören. 
Den Zuhörern hat es offenbar ziemlich gut gefallen.
Bei der Schiffsfahrt am frühen Nachmittag hab ich dann auch 
noch ein paar Stellen von 1990 wiedergesehen. Es ist schon 
eine völlig andere Welt geworden im Osten. Aber andere Wel-
ten brauchen uns keine Angst zu machen, wir singen und reden 
ja ständig davon. Gerade in Rostock war das sehr schön.

Karsten Heitkamp
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Goldene Konfirmation in Oesingen
Am 21. Juni haben die Konfirmationsjahrgänge 1964 und 1965 
in Groß Oesingen ihre Goldene Konfirmation gefeiert. Auf den 
festlichen Gottesdienst in der Friedenskirche folgte ein fröhli-
cher Tag, der von vielen gemeinsamen Erinnerungen geprägt 
war. Allen, die zum Gelingen beigetragen haben, sagen wir 
herzlichen Dank.
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10 (An)Gebote
Von Ende August bis Anfang November veranstaltet der Kir-
chenkreis Wolfsburg-Wittingen ein besonderes Projekt: Zehn 
Wochen lang werden in zehn Gemeinden die Zehn Gebote zum 
Thema. Das Ganze ergibt einen Weg. Groß Oesingen ist eine 
Station dieses Weges. Wir kümmern uns eine Woche lang vom 
11. bis 17. Oktober um das siebte Gebot: »Du sollst nicht steh-
len.«
Zwei Künstler aus der Region, Natascha Engst-Wrede und Jür-
gen Eimecke, erarbeiten zu jedem Gebot ein Bild und eine 
Skulptur. Diese werden dann in der entsprechenden Kirche 
eine Woche lang ausgestellt. Die Kirche ist täglich für Besucher 
geöffnet, weitere Veranstaltungen erschließen das Thema auf 
vielfältige Weise. Superintendentin Hanna Löhmannsröben 
schreibt dazu: »Hinsehen, entdecken, nachfragen, debattieren 
und staunen werden Sie, wenn Sie die faszinierende Spannung 
von Wort, Bild, Skulptur und Raum erleben.«
Das Oesinger Programm beginnt am 11. Oktober um 10 Uhr 
mit einem Familiengottesdienst in der Friedenskirche unter der 
Überschrift »Alles nur geklaut?«. Anschließend ist die Kirche bis 
in den späten Nachmittag geöffnet. Von Montag bis Sonnabend 
lädt die offene Kirche am frühen Abend zum Betrachten und 
Verweilen ein. Jeweils um 19 Uhr wird ein etwa halbstündiger 
Impuls gesetzt mit »Kultur – Gespräch – Gebet«.
Zu den Besonderheiten des Gesamtprojekts gehört der Ver-
such, die Gebote, die ja meist als Verbote daherkommen, posi-
tiv zu fomulieren und zu verstehen. In unseren Gemeindegrup-
pen haben wir zum siebten Gebot folgende Formel gefunden: 
»Achte das Eigentum des anderen.« Wir sind ganz gespannt, 
welche Einsichten sich aus diesem Ansatz ergeben werden.

Nähere Informationen zum Gesamtprojekt und zur Oesinger 
Woche gibt es im Pfarramt oder auf der Internetseite des Pro-
jekts: www.10gebote10kirchen1weg.de.

Karsten Heitkamp
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Kleidersammlung für Bethel
Die Brockensammlung Bethel führt auch in diesem Jahr wieder 
eine Kleidersammlung in unseren Kirchengemeinden durch. In 
der Zeit vom 21. bis 25. September 2015 können gut erhaltene 
Kledungsstücke bei den bekannten Sammelstellen abgegeben 
werden (siehe auch den beiliegenden Handzettel).

Erntedanksammlungen
In unseren Kirchengemeinden sammeln jedes Jahr die Konfir-
mand/inn/en zum Erntedankfest Erntegaben ein. In diesem 
Jahr sind sie am Freitag, 2. Oktober 2015, unterwegs, und zwar 
in Groß Oesingen von 15 bis 17 Uhr und in Steinhorst von 15.30 
bis 17.30 Uhr. In der Regel können die Jugendlichen nicht an 
alle Häuser kommen, deshalb können Gaben gerne auch direkt 
bei den Kirchen abgegeben werden.

Freiwilliges Kirchgeld
Im Oktober bitten wir in beiden Kirchengemeinden wieder um 
das Freiwillige Kirchgeld. Jede Kirchengemeinde hat das Recht, 
zusätzlich zur Kirchensteuer ein Ortskirchgeld zu erheben. Wir 
verzichten auf dieses Recht zugunsten einer freiwilligen Gabe. 
Das Geld kommt in voller Höhe der Arbeit »vor Ort« in unseren 
Kirchengemeinden zugute. Über Einzelheiten wird jedes voll-
jährige Gemeindeglied mit einem gesonderten Schreiben infor-
miert. Schon jetzt danken wir allen, die sich mit einer Spende 
an den Sammlungen beteiligen.

Frau gesucht!
Nein, dies ist keine Kontaktanzeige. Oder vielleicht doch – wie 
man es nimmt. Wir suchen in Groß Oesingen eine weitere »Be-
zirksfrau«, und zwar für den Bereich Hainbuchenfeld/Finken-
weg/Lerchenweg sowie Texas. Wer ist interessiert, für diesen 
Bezirk ein offenes Ohr zu haben, Gemeindebriefe auszuteilen 
und ähnliches? Informationen gibt es bei Annemarie Rieken 
(Telefon 05838 596).
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Gemeindefahrt nach Königslutter
Die diesjährige Halbtagesfahrt geht am Mittwoch, 30. Septem-
ber 2015, zum Kaiserdom nach Königslutter. Wir treffen uns in 
Groß Oesingen am Gemeindehaus und brechen um 12.15 Uhr 
mit einem komfortablen Reisebus auf. Um 14 Uhr erhalten wir 
eine Führung durch den Dom, anschließend ist freie Zeit zur Be-
sichtigung des Kräutergartens oder auch des Biergartens direkt 
am Dom. Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken um 16 Uhr im 
Domcafé treten wir die Rückfahrt an, gegen 18.30 Uhr werden 
wir zurück in Oesingen sein.
Pro Teilnehmer fällt ein Beitrag von 20 Euro an, in dem alle Kos-
ten enthalten sind. Zum Vorfreuen kann man schon mal einen 
Blick ins Internet werfen: www.koenigslutter-kaiserdom.de. 
Anmeldungen bis zum 23. September 2015 an Marianne Sei-
del (Telefon 05838 509) oder Margitta Prietzsch (Telefon 05838 
571).

Chorvesper in Groß Oesingen
Der Kirchenchor Groß Oesingen gestaltet am 
Sonntag, 25. Oktober 2015, um 18 Uhr in der 
Friedenskirche eine Chorvesper. In diesem 
musikalischen Abendgottesdienst erklingen 
unter anderem Werke von Ludwig van Beet-
hoven, Felix Mendelssohn Bartholdy und Or-
lando di Lasso. Die musikalische Leitung hat 
Klaus-Peter Haas, Liturg ist Karsten Heitkamp.

Missionsfrauentag in Hermannsburg
Am Sonnabend, 14. November 2015, von 9.30 bis ca. 16.30 
Uhr findet der diesjährige Missionsfrauentag in Hermannsburg 
statt. Wir fahren gemeinsam hin und treffen uns dazu um 8.30 
Uhr am Oesinger Gemeindehaus, um Fahrgemeinschaften zu 
bilden. Anmeldung (notwendig fürs Mittagessen) über Anne-
marie Rieken (Telefon 05838 596).

Ev.luth. Kirchengemeinde Groß Oesingen 

        CHORVESPERCHORVESPERCHORVESPERCHORVESPER 
         Sonntag, 25.Oktober 2015, 18 Uhr 

 
 

            Chor der Friedenskirche Groß OesingenChor der Friedenskirche Groß OesingenChor der Friedenskirche Groß OesingenChor der Friedenskirche Groß Oesingen    
   Leitung: Klaus-Peter Haas 
   Werke von Beethoven, MendelssohnBeethoven, MendelssohnBeethoven, MendelssohnBeethoven, Mendelssohn----Bartholdy, Bartholdy, Bartholdy, Bartholdy,     
                                Orlando di Lasso u.a. Orlando di Lasso u.a. Orlando di Lasso u.a. Orlando di Lasso u.a.              

 Liturg: Pastor Karsten HeitkampLiturg: Pastor Karsten HeitkampLiturg: Pastor Karsten HeitkampLiturg: Pastor Karsten Heitkamp 
 
              
              
             Eintritt frei 



Gottesdienste

Sa, 5. September

So, 6. September
14. So. nach Trinitatis

So, 13. September
15. So. nach Trinitatis

So, 20. September
16. So. nach Trinitatis

Sa, 26. September
17. So. nach Trinitatis

So, 4. Oktober
Erntedanktag

So, 11. Oktober
19. So. nach Trinitatis

Mo, 12. Oktober
bis Sa, 16. Oktober

So, 17. Oktober
20. So. nach Trinitatis

So, 25. Oktober
21. So. nach Trinitatis

STEINHORST

10.00
Einschulungsgottesdienst

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (Prädn. Schiller)

10.30
Gottesdienst (L. Krispin)

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (N.N.)

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Goldenen Konfirmation
(P. Heitkamp)

GROSS OESINGEN

9.00
Einschulungsgottesdienst

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

9.30
Gottesdienst mit Abendmahl 
zur Diamantenen & Eisernen 
Konfirmation (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (L. Krispin)

9.15
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

10.00
Familiengottesdienst »Alles 
nur geklaut?« (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (N.N.)

18.00
Chorvesper (P. Heitkamp)
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LANGE NACHT DER KIRCHEN 2015
in Hankensbüttel, Sprakensehl, Groß Oesingen & Steinhorst

KULTUR – GESPRÄCH – GEBET  zum 7. Gebot
immer um 19 Uhr in der Friedenskirche Groß Oesingen



GROSS OESINGEN

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (P. Heitkamp)

9.15
Gottesdienst (Prädn. Schiller)

19.00
Gottesdienst mit Abendmahl
(N.N.)

9.15
Gottesdienst mit Totengeden-
ken (P. Heitkamp)

14.30
Andacht auf dem Friedhof

9.15
Gottesdienst (Präd. Peier)

18.00
Adventskonzert

STEINHORST

10.30
Gottesdienst mit den Schützen
Lüsche/Räderloh (P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (P. Heitkamp)

10.30
Gottesdienst (Prädn. Schiller)

10.30
Gottesdienst mit Totengeden-
ken (P. Heitkamp)

15.30
Andacht auf dem Friedhof

10.30
Gottesdienst (L. Krispin)

10.30
Gottesdienst mit Abendmahl
(P. Heitkamp)

So, 1. November
Reformationstag

So, 8. November
Drittl. So. d. Kirchenj.

So, 15. November
Vorl. So. d. Kirchenj.

Mi, 18. November
Buß- und Bettag

So, 22. November
Ewigkeitssonntag

So, 29. November
1. Sonntag im Advent

So, 6. Dezember
2. Sonntag im Advent
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Termine

19.00 Groß Oesingen LiederZeit
  9.00 Groß Oesingen Einschulung
10.00 Steinhorst Einschulung
19.00 Groß Oesingen Gemeinsamer Kirchenvorstand
19.30 Steinhorst Glauben (er)leben
  9.30 Groß Oesingen Diam. & Eiserne Konfirmation
 Knesebeck KinderKirchenTag
 Knesebeck Konfi-Cup
 Oes. & St. Kleidersammlung für Bethel
18.30 Oes. & St. Lange Nacht der Kirchen 2015
12.15 Groß Oesingen Gemeindefahrt nach Königslutter

nachm. Oes. & St. Erntedanksammlungen
19.00 Groß Oesingen LiederZeit
 Groß Oesingen 10 Gebote – 10 Kirchen – ein Weg
19.00 Steinhorst Ernteandacht der Landfrauen
18.00 Groß Oesingen Herrenabend
19.30 Steinhorst Glauben (er)leben
10.30 Steinhorst Goldene Konfirmation
18.00 Groß Oesingen Chorvesper
14.30 Groß Oesingen Seniorennachmittag
19.00 Wittingen Konzert zum Reformationstag

19.00 Groß Oesingen LiederZeit
  8.30 Groß Oesingen Fahrt zum Missionsfrauentag
18.00 Groß Oesingen Gemeindeversammlung
19.00 Groß Oesingen Gottesdienst zum Buß- und Bettag
19.30 Steinhorst Glauben (er)leben
14.30 Groß Oesingen Seniorennachmittag

19.00 Groß Oesingen LiederZeit
14.00 Steinhorst Seniorenadvent
18.00 Groß Oesingen Adventskonzert
17.00 Steinhorst Musik im Advent

September
Dienstag, 1.9.

Sonnabend, 5.9.

Dienstag, 8.9.
Donnerstag, 10.9.

Sonntag, 13.9.

Sonnabend, 19.9.
Mo–Fr, 21.–25.9.
Sonnabend, 26.9.

Mittwoch, 30.9.

Oktober
Freitag, 2.10.

Dienstag, 6.10.
So–Sa, 11.–17.10.

Donnerstag, 15.10.
Sonntag, 18.10.

Mittwoch, 21.10.
Sonntag, 25.10.

Mittwoch, 28.10.
Sonnabend, 31.10.

November
Dienstag, 3.11.

Sonnabend, 14.11.
Sonntag, 15.11.

Mittwoch, 18.11.
Dienstag, 24.11.

Mittwoch, 25.11.

Dezember
Dienstag, 1.12.

Sonnabend, 5.12.
Sonntag, 6.12.

Sonntag, 20.12.

14
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Diesseits und jenseits
In den letzten Wochen hatten wir einige 
schmerzliche Todesfälle. Das ist bedrückend 
und erschreckend, aber uns Christen bleibt 
ja die Aussicht auf das ewige Leben. Ich habe 
nachgedacht, nicht nur über die aktuellen Fäl-
le: Ich werde meine Lieben wiedersehen, wie 
schön. Aber wie werde ich sie wiedersehen? 
Meine Mutter nach der Chemotherapie, abge-
magert und haarlos? Mein Vater, ohne Erinne-
rung an mich, nur unseren Hund hat er noch 
erkannt? Das ist doch grauenhaft! Dann habe 
ich mich mit einer Freundin unterhalten, und 
sie hatte, glaube ich, einen guten Gedanken: 
Ich sehe sie so wieder, wie ich sie am liebsten 
sehen möchte. Oder vielleicht so, wie sie sich 
gern wieder erleben wollen.
Nun hätten meine Eltern es leicht, denn sie 
sind beide ziemlich alt geworden und waren bis 
auf ihre letzten Monate gesund und fit. Aber was ist mit vie-
len anderen, die blind, behindert, verkrüppelt, entstellt ihr Le-
ben verbracht haben? Müssen sie so auferstehen oder dürfen 
jetzt »die Lahmen gehend und die Blinden sehend« werden? 
Wird das Kind mit Down-Syndrom jetzt gesund sein und Steven 
Hawking den Rollstuhl verlassen und wieder laufen können?
Die Fragen nehmen kein Ende. Treffe ich auf alle die wieder, 
die ich boshaft, neidisch und intrigant gefunden habe, und sind 
sie es jetzt immer noch oder ganz reizend, weil ich sie so sehen 
möchte? Wird Casanova von einer Horde von Verehrerinnen 
oder Verrlassenen verfolgt, wird Hitler einen Weltkrieg aus 
dem Jenseits anzetteln oder Lenin auf den letzten Zaren und 
seine ermordeten Kinder treffen? All diese Gedanken haben 
mir eine ganze Weile zu schaffen gemacht. Aber ich glaube, ich 
habe die Lösung, zumindest für mich, gefunden. Ich will wieder 
ganz an den Anfang zurück: Gott ist barmherzig, Jesus starb für 
unsere Sünden, und ich höre auf zu grübeln und vertraue.

Bärbel Vollrath



Ihren Geburtstag feiern

Möchten Sie, dass Ihr Geburtstag
im Gemeindefenster veröffentlicht wird?

Dann melden Sie sich bitte beim Redaktionsteam.
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Freude & Trauer

Getauft wurden

Kirchlich getraut wurden

Verstorben sind
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KINDER

Kindergottesdienst Groß Oesingen
Wir treffen uns an (fast) jedem Sonntag um 9.15 Uhr in der Kirche, 
beginnen mit den Großen den Gottesdienst und gehen dann hinüber 
ins Gemeindehaus. Weitere Einzelheiten wissen Tanja Lieb ( 05838 
1372) und Claudia Neubrandt ( 05838 471).

6./13./20. September, 4./18. Oktober, 1./8./15./22./29. November

Kindergottesdienst Steinhorst
Wir treffen uns einmal monatlich an einem Freitag von 16.30 bis 
17.30 Uhr in der Kirche und im Gemeindehaus, um von Gott zu hören, 
zu singen, zu beten, zu basteln ... Bist du drei Jahre oder älter? Dann 
komm doch auch! Termine und Einzelheiten wissen Antje Semmler 
( 05148 689) und Petra Hahn ( 05148 4315).

Krümelgruppe Groß Oesingen
Di, 9.30–11 Uhr, Haus der Friedenskirche
Nicole Janz  05838 9929770
Inett Witkowski  05838 991535

Kirchenmäuse Steinhorst
Do, 15.30 Uhr, Gemeindehaus
Jennnifer Falk  05148 911992

Arche-Treff (Kinderstunde Groß Oesingen)
14täglich Mo, 15–17 Uhr, Haus der Friedenskirche
Margret Albs  05838 991536

7.9. Luftballons treffen
21.9. Obstsalat (Frucht mitbringen)
5.10. Fische verstecken
19.10. Drachen steigen lassen (wenn Wind ist)
2.11. Kicker-Turnier
16.11. Schokokuss essen
30.11. Popcorn & Flimmerstunde
14.12. Es weihnachtet & Pommes
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JUGEND

Konfirmandenarbeit
Konfirmandenunterricht findet für beide Gemeinden gemeinsam 
statt, in der Regel einmal im Monat an einem Sonnabendvormittag.

Konfis
Sa, 12.9.2015, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Groß Oesingen
Sa, 19.9.2015, ganztägig: Konfi-Cup in Knesebeck
Fr, 2.10.2015, nachmittags: Erntedanksammlungen
Sa, 7.11.2015, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Steinhorst
Sa, 21.11.2015, 9–14 Uhr: Konfi-Tag in Groß Oesingen
ab November 2015: Proben für die Krippenspiele

Konfi-Teamer
Wir treffen uns ein- bis zweimal im Monat nach Verabredung zur Vor-
bereitung der Konfi-Tage.

HURRA,
die Kirchenmäuse

sind wieder da!
Ab dem 17. September 2015 
treffen wir uns wieder jede Wo-
che in der Schulzeit im Gemein-
dehaus der Kirche (Brauelweg 4). Wir wol-
len zusammen spielen, quatschen, singen und lachen. Wir 
freuen uns auf alle Eltern und auch Großeltern mit ihren 
Kindern/Enkelkindern im Alter von 0 bis 3  Jahren! Kontakt: 
Jennifer Falk (Telefon 05148 911992)
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Kirchenchor           
Mi, 19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Marlies Menzendorf  435 • Friedhelm Albs  991536

Posaunenchor       
Fr, 20 Uhr, Haus der Friedenskirche
Georg Koch  1252  

LiederZeit
jeden 1. Di, 19 Uhr, Haus der Friedenskirche
Julia Wauschkies  638

Gemeindegebet         
Mi, 18.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Anja Müller  1204 • Sonja Meyer  1312

CIA (Christen in Aktion)
jeden 2. So, 20 Uhr, Haus der Friedenskirche
Boris Neubrandt  471 • Patrick Lieb  1372 

Frauenkreis                    
fast jeden letzten Do, 19.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Annemarie Rieken  596 • Margitta Prietzsch  571

Herrenabend              
dreimal jährlich nach Ankündigung
Karsten Heitkamp  232 • Friedhelm Albs  991536

Seniorennachmittag       
jeden letzten Mittwoch, 14.30 Uhr, Haus der Friedenskirche
Elfi Cammann  359 • Marianne Seidel  509

GRUPPEN & ANGEBOTE
IN GROSS OESINGEN
 05838
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Kirchenchor
Mo, 20 Uhr, Gemeindehaus
Christine Behrmann-Kiefer  05835 967580

Posaunenchor
Di, 19 Uhr, Gemeindehaus
Claudia Drögemüller  911043

Flötengruppe
Anfänger: Mi, 15.30–16.30 Uhr, Gemeindehaus
Jugendliche: Mi, 18–19.30 Uhr, Gemeindehaus
Erwachsene: Mi, 19.30–20.30 Uhr, Gemeindehaus
Jutta Rißmann  92043

Gitarrengruppen 
Ann-Kristin: Mo, 18.45 Uhr Elena: Di, 19 Uhr
Sabrina: Di, 18.30 Uhr  Sarah: Mi, 19 Uhr
jeweils im Gemeindehaus
alle Kontakte unter  1693

Glauben (er)leben   
nach Ankündigung im Gemeindehaus
Hildegard Schiller  910633

Hauskreis
jeden 1. & 3. Di, 15 Uhr bei F. Uecker
Frieda Uecker  754

Kirchenführung
nach Vereinbarung
Dr. Joseph Gayger  92034

GRUPPEN & ANGEBOTE
IN STEINHORST

 05148

 
 

 



Pfarramt Groß Oesingen
Dorfstraße 18
29393 Groß Oesingen
 05838 232
Fax 05838 991232
kg.grossoesingen@evlka.de

Karsten Heitkamp, Pastor
karsten.heitkamp@evlka.de

Kirchenvorstand     05838 ...
Hermann Prietzsch  571
Silke Bock  358
Friedhelm Albs  991536
Carola Claus  1313
Rita Dreier  291
Karsten Heitkamp  232
Michael König  478
Marlies Menzendorf  435
Ilse Schulze  373

Lektor
Martin Tarnow  991130

Küsterin
Beate Usai  01522 8218087 
(Vertretung: Susanne Unger)

Organist/innen
Hanna Firle  05148 726
Klaus-Peter Haas  05376 1592
Daniela Seidel  655

Besuchsdienst
Margitta Prietzsch  571

Kirchenbüro Steinhorst
Brauelweg 4
29367 Steinhorst
 05148 304
Fax 05148 910572
kg.steinhorst@evlka.de

Susanne Schilling, Pfarrsekretärin
(Öffnungszeiten: Do, 16–18 Uhr)

Kirchenvorstand     05148 ...
Gesina Pfeiff  910712
Karsten Heitkamp  05838 232
Andreas Becker  1266
Silvia Grimm  4151
Petra Hahn  4315
Jürgen Labion  1534
Detlev Mundil  4147
Jutta Rißmann  92043
Gudrun Trunkwalter  833

Prädikantin/Lektor
Hildegard Schiller  910633
Bernd Krispin  4093

Küsterin
Edith Sülzner  786

Organistin
Claudia Drögemüller  911043

Besuchsdienst
Silvia Grimm  4151
Heidemarie Köslin  1282
Gudrun Trunkwalter  833

Friedhof Steinhorst
Verwaltung: Gudrun Trunkwalter  833
Pflege: Herbert Beck  523

Altardekoration
Annegret Zilke (Sommer)  1208

WIR SIND ERREICHBAR
 www.kirche-oesingen-steinhorst.de
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26. September 2015 GrußwortBeteiligte Kirchen

Hankensbüttel
Sprakensehl
Groß Oesingen
Steinhorst

lange Nacht

Kirchen
der

Die

Herzlich Willkommen zur 
Langen Nacht der Kirchen 2015!
 

Nacht mag nach Dunkelheit und Angst klingen. 
Vielleicht kennen Sie aber auch die guten Sei-

ten der Nacht: Kerzenschein und Gemeinsam-Sein. 
Oder innere Einkehr halten und stille werden. 
Die beteiligten Kirchengemeinden laden Sie zu  
beidem ein: Zu fröhlicher Gemeinschaft sowie zur 
Einkehr und Stille. Herzlichen Dank allen, die die 
Lange Nacht vorbereitet haben. Herzlichen Dank 
allen, die gestalten und ausführen. Herzlichen 
Dank Ihnen, dass Sie offen sind für den Weg in die 
Nacht. Mögen aus allen Richtungen Menschen 
zusammenkommen, sich bei Kerzenschein in die 
Augen schauen und fröhliche Dankbarkeit für die 
Gemeinschaft spüren. Und mag die Lange Nacht 
für Sie auch die Gelegenheit bieten, nach innen 
zu gehen, ruhig zu werden und Frieden zu spüren. 
Mögen Sie in allem Gott begegnen. Gott in an-
deren Menschen. Und Gott in der Stille. Seien Sie  
in diesem Sinne herzlich eingeladen zu einer  
beglückenden Erfahrung der Nacht.

Mit herzlichen Grüßen Ihr 

Dr. Helge Mutschler
Neuapostolische Kirche
Bezirksvorsteher Hannover-Nordost

Christophorus-Kirche
Sprakensehl, Schulstraße

Landeskirchliche Gemeinschaft
Hankensbüttel, Am Fillerberg 10a

Neuapostolische Kirche
Hankensbüttel, Steimker Straße 15

St. Pankratius-Kirche
Hankensbüttel, Karl-Söhle-Weg

Klosterkirche
Isenhagen, Klosterstraße

St. Georgs-Kirche
Steinhorst, Brauelweg

Friedenskirche
Groß Oesingen, Kirchweg

Eine Nacht lang werden die Kirchen aus dem 
Westen des Isenhagener Landes Türen und 

Tore öffnen. Eingeladen sind alle, die Kirche neu 
und anders erleben möchten: Junge und Alte, Kir-
chenmäuse und Kirchenferne.

Für jeden ist etwas dabei!

Die Kirchen werden in dieser Nacht zu Orten der 
Begegnung, des Gesprächs, der Stille, des Feierns, 
der Kunst, der Kultur, des Gesangs und des leibli-
chen Genusses.

Kirche wird lebendig,  
erfahrbar und erlebbar!

In jeder der sieben Kirchen werden drei einstün-
dige Programme geboten. In den halbstündigen 
Pausen gibt es die Möglichkeit, eine andere Kirche 
anzusteuern oder sich vor Ort zu stärken („Nacht-
mahl“). Den gemeinsamen Abschlussgottesdienst 
um 23.00 Uhr feiern wir dieses Mal in Sprakensehl.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook unter
„Lange Nacht der Kirchen“
oder unter www.langenacht2015.de

   „... und die 
Nacht leuchtet wie 
       der Tag.“    (Psalm 139,12)

Lange Nacht  
der Kirchen 2015

St. Pankratius-Kirche
Hankensbüttel

Klosterkirche
Isenhagen
Klosterstraße

Landeskirchliche
Gemeinschaft
Am Fillerberg 10a
Hankensbüttel

Neuapostolische Kirche
Steimker Straße 15
Hankensbüttel

Christophorus-Kirche
Sprakensehl

Friedenskirche
Kirchweg 2 
Groß Oesingen

St. Georgs-Kirche
Brauelweg
Steinhorst

18.30 bis 19.30 Uhr Begegnungsessen  
am Abend 
Ein erfolgreiches Projekt 
von Gemeinde und DRK, 
das uns schmeckt

Tuishi pamoja –  
Eine Freundschaft in  
der Savanne. Musika-
lische Geschichte für 
Kinder. Cantate-Kids  
unter Leitung  
von Claudia Kasprzyck

Hütte 2.0
Die Hüttengruppen 
stellen sich vor 
(Kinder, Jugend, 
„Die Hütte“)

„Jesus, wir sehen  
auf Dich“ Musikalisch 
gestalteter Gottesdienst 
zum Vertrauen auf  
unseren großen Gott  
mit dem Andachtschor 
aus Hannover

Familienvesper  
Familienspeise für  
Leib und Seele

Reisebericht  
aus Jordanien  
mit Boris Neubrandt

Ökumenischer  
Schöpfungstag
Gottesdienst  
und Fotoausstellung

20.00 bis 21.00 Uhr Teens-Godi
Gottesdienst mit 
dem Jugendkreis TAG

„Hilfe zur Selbsthilfe“ 
Vortrag zum Projekt 
in Butiru/Uganda von 
Manfred Wardin

Verständliche Texte –
seelenstarke Musik
Was ist leichte Sprache? 
Beispiele anhand von Tex-
ten aus der Bibel; mit den 
Bläsern der Gemeinschaft

„Musik soll 
Dich berühren“
Lieder und Musikstücke 
zum Zuhören und 
Mitsingen mit dem 
Gemeindechor

GasGeben – 
Perspektiven der 
Biogaserzeugung
mit Firma Maaß und 
Karl- Heinrich Klages

„Dem Fremden  
gib Obdach“  
Podiumsdiskussion  
zum Thema Flüchtlinge

„Die Geister,  
die ich rief“
Szenische Zeitreise  
mit Jutta Rißmann

21.30 bis 22.30 Uhr Mein liebster Choral  
Dank- und 
Abendlieder im Dunkel.
Posaunenchor 
Hankensbüttel

Afrika-Messe 
Liturgische Gesänge in 
afrikanischen Rhythmen.
Cantate-Chor und 
Trommler unter Leitung 
von Claudia Kasprzyck

Lagerfeuer & christ- 
liche Lieder zur Gitarre
mit Thomas Dallendörfer  
und Matthias Weißbrodt

„Engel und ich“ 
Gedanken zu „Engel“, 
vorgetragen in Wort 
und Musik in stim-
mungsvoller Umgebung

Harms unlimited – 
„Da legst di nieder“
mit dem Team des 
Pflegedienstes Harms

„Engelsgeflüster“
Texte, Lieder und Bilder 
von Fritz Baltruweit und 
Nora Steen

„Von Morgen bis Abend 
singe ich dein Lob“
Musik mit einem Bläser-
kreis, dem Kammerchor 
Wittingen, Imke Weitz u.a.

23.00 bis 0.00 Uhr
Abschlussgottesdienst 
der Langen Nacht 2015

Nachtmahle Brot und Wein Die Pfadfinder bieten 
Bratwurst und Tschai 
(Pfadfindertee) an.

Orientalische 
Spezialitäten und 
Arabischer Kaffee

Canapés, warme und 
kalte Getränke; Laugen-
gebäck und Wein

Kirchensnacks 
und Cocktail

Eistee-Bowle 
und Fingerfood

Zwiebelkuchen 
und Federweißer

    Das
Programm
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Nachtmahle Brot und Wein Die Pfadfinder bieten 
Bratwurst und Tschai 
(Pfadfindertee) an.

Orientalische 
Spezialitäten und 
Arabischer Kaffee

Canapés, warme und 
kalte Getränke; Laugen-
gebäck und Wein

Kirchensnacks 
und Cocktail

Eistee-Bowle 
und Fingerfood

Zwiebelkuchen 
und Federweißer
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Programm
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auf Dich“ Musikalisch 
gestalteter Gottesdienst 
zum Vertrauen auf  
unseren großen Gott  
mit dem Andachtschor 
aus Hannover

Familienvesper  
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